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Warnemunde, 17. Maj 1565. Steffen Loitz til Mogens Gyldenstjerne.
Han har i 8 Dage ventet paa god Vind sammen med de pommerske Gesandter og frygter for, at de ikke skal
naa København før Mødets Slutning; han beder derfor Mogens Gyldenstjerne anmode de fornemste
Rigsraader om at afvente Gesandternes Ankomst. Han minder om Brevet om Sejladsen paa Island.

s. 617Edler gestrenger vnnd ernuester her stadthalter, euer g. seindt meinn freundtwillige diennste iderzeitt
zuuor. Jnsonders gonnstiger, lieber her vnd freundt, e. g. mach jch vnuermeldett nicht lassen, das jch vast
bei acht tagenn alhir zu Wernemunde gelegen vnd vmmer vf einenn guden windt gewartett, aber wider
verhoffendt vffgehaltenn. Versehe mich doch in kurtzem eines besseren, darmitt jch woll vberkomme etc.

Es seindt auch alhir bei mir m. g. f. vnd hern vonn Pommernn gesandtenn, nemblich Jacob Zitzwitz vnd
Andreas Borcke, weichere Werbungen von j. f. g. ann die ko n mtt n habenn vnnd auch mit beschwer vff
denn windtt wartenn. Vnnd sintemall sich dann vnser ankommenn noch etwes erstrecken muchtt vnnd also
der reichstagk zu Copenhagen vor vnserm ankommenn geendiget werden, wolte jch dennoch allerhanndt
vrsach wegenn (die e. g. jch in meiner ankunfft woll berichten will) gar gerne, das diese gesandten inn
beisein aller reichsrethe gehoret werden muchten. Demnach wollen e. g. bei den vornemesten reichs rethen
die versehunge vnd beschaffunge haben, das dieselbigenn der gesandten ankunfft erwarten vnnd, eher sie
audientz gehabdt, nicht verrucken wollenn.

Nachdem e. g. jch auch vorlengst von wegen der schiffung in Islandt geschrieben, aber kein andtwort
bekommen, bitt jch nochmaln, do etwen die schiffe ferdich, man wolle sie vonn dannen nicht absiegeln
lassen, bis jch dar komme, den jch derwegen mit e. g. vnd den anderen noch allerlei zu reden etc. Jn diesem
wollen sich e. g. nicht beschweren, vnd jch bin derselben ider zeitt zwdienen willig. Datum Wernemunde
denn 17. maij anno etc. im 1565 ten.

E. g. w.
Steffann Loitz.

s. 618(Bagpaa: Rester af Seglet og Udskriften:)

Dem edlenn gestrengenn vnnd ernuestenn hernn Magnus Guldensternn vff Sternholm, ritternn vnnd
koniglichem stadthalterenn vff Copenhagen etc., meinem jnßonders gonnstigen hern vnnd freunde.

2 af 2 sider

Loitz, Steffen, Breve til og fra Mogens Gyldenstjerne og Anne Sparre (2. bind),


